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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine elektronische Schal-
tungsanordnung, insbesondere zur Ansteuerung einer
mit einem Schaltmagneten versehene Spule, mit einem
mittels einer Versorgungs-Spannungsquelle aufladba-
ren Kondensator, durch dessen Ladespannung nach
Vergleich mit einer Bezugsspannungsquelle ein Lei-
stungstransistor aktivierbar ist, durch welchen der
Stromkreis durch die Spule geschlossen wird.

Es ist bekannt, daB3 ein Schaltmagnet zum Anzie-
hen eine um ein Vielfaches héhere Leistung benétigt als
zum Halten. Es wurde auch bereits vorgeschlagen, mit
Hilfe eines Kondensators, der auf eine Ladespannung
aufgeladen wird, kurzzeitig einen Stromflu3 zu erzeu-
gen, der einem Schaltmagneten die nétige Kraft zu, An-
ziehen erméglicht. Nachdem der Magnet angezogen
hat, wird die Spule nur noch mit einem niedrigeren Hal-
testrom versorgt. Aus der US-A-4 399 483 ist ein Sole-
noid bekannt, mit welchem ein Transistor und eine
Spannungsquelle in Reihe geschaltet sind. Nach Emp-
fang eines Steuersignales wird der Transistor gesattigt
und dadurch der StromfluB durch die Spule des Sole-
noids so weit erhdht, daB der Anker des Solenoides an-
gezogen wird. Sobald sich der Anker bewegt hat, wird
der Solenoid-Strom auf die zur Aufrechterhaltung des
magnetischen Feldes erforderliche Hohe reduziert.
Die EP-A-0 267 455 betrifft einen an eine Last geschal-
teten StromstoBgenerator, bei welchem ein Kondensa-
tor auf eine gegenlber der Speisespannung hdhere
Spannung aufgeladen wird. Sobald die Ladespannung
einen vorgegebenen Wert erreicht hat, wird der Kon-
densator an die Last angeschlossen und gibt an diese
durch seine Entladung die erforderliche Einschaltlei-
stung ab.

Danach bleibt die Last Uber eine Diode an die Spei-
sespannungsquelle gekoppelt und erhalt von dieser die
gegenilber der Einschaltleistung niedrigere Haltelei-
stung.

Der Erfindung liegt diesem Stand der Technik ge-
genlber die Aufgabe zugrunde, eine Schaltungsanord-
nung der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
daB auBer einer Reduzierung der Leistungsaufnahme
des Schaltmagneten auch ungewollte Ankerbewegun-
gen des Magnetsystemes erfa3t und ausgewertet wer-
den kénnen.

Nach der Erfindung wird dies dadurch erreicht, daB3
eine zu der Spule parallegeschaltete elektronische
Schaltungsanordnung vorgesehen ist, die einen unge-
wollten Abfall des Ankers der Spule erkennt und Gegen-
maBnahmen einleitet.

Vorzugsweise ist hierbei ein aus zwei Widerstanden R4,
R5 gebildeter Spannungsteiler zur Spule L1 parallelge-
schaltet, dessen Mittelspannung an die Basis eines
Transistors V4 gelegt ist, dessen Emitter an die positive
Versorgungsspannung +U, und dessen Kollektor an der
negative Versorgungsspannung -U, gelegt ist.

Vorzugsweise ist zwischen der negative Versorgungs-
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spannung -U, einerseits und dem Kollektor des Transi-
stors V4 sowie dem Gate des Leistungstransistors V3
andererseits ein Widerstand R6 geschaltet.

Vorteilhafterweise ist parallel zum Kondensator C1
ein aus zwei Widerstdnden R1, R2 gebildeter Span-
nungsteiler geschaltet, dessen Mittelspannung an einen
Eingang eines Operationsverstarkers N1 gelegt ist, an
dessen anderem Eingang die Spannung der Bezugs-
spannungsquelle V1 liegt.

Der Ausgang des Operationsverstarkers N1 ist zweck-
maBigerweise Uber eine Diode V2 an das Gate des Lei-
stungstransistors V3 gelegt.

Die erfindungsgeméBe Schaltungsanordnung wird
anhand eines Ausfihrungsbeispiels, das in der einzigen
Figur der Zeichnung dargestellt ist, nachstehend erlau-
tert.

Eine Spule L1 ist iberLeitungen 12, 14 an eine Ver-
sorgungsspannung U, angeschlossen. Sie liegt insbe-
sondere Uberdie Leitung 12 an +Ug und Uber die Leitung
14 an -Ug. In der Leitung 14 liegt ferner ein Leistungs-
transistor V3.

Zwischen den Leitungen 12 und 14 liegt ein Kondensa-
tor C1 und parallel hierzu ein Spannungsteiler, beste-
hend aus zwei in Reihe geschalteten Widerstanden R1
und R2. Parallel zu dem Spannungsteiler liegt eine Be-
zugsspannungsquelle V1 an den Leitungen 12 und 14
und in Reihe mit dieser ein Widerstand R3, der zur
Strombegrenzung und damit zur temperaturunabhangi-
gen Spannungsstabilisierung der Bezugsspannungs-
quelle V1 dient. Weiterhin ist an die Leitungen 12, 14
ein Operationsverstarker N1 angeschlossen, dessen ei-
ner Eingang mit einem Punkt 16 zwischen den beiden
Widerstanden R1 und R2 und dessen anderer Eingang
mit einem Punkt 18 zwischen dem Widerstand R3 und
der Bezugsspannungsquelle V1 verbunden ist.

Der Ausgang des Operationsverstarkers N1 ist Gber ei-
ne Diode V2 an das Gate des Leistungstransistors V3
gelegt.

Parallel zur Spule L1 ist an die Leitungen 12, 14 ein
Spannungsteiler angeschlossen, der aus in Reihe lie-
genden Widerstanden R4, R5 gebildet ist. Ein Punkt 20
zwischen den beiden Widerstanden R4, R5 ist mit der
Basis eines Transistors V4 verbunden, dessen Emitter
Uber die Leitung 12 an der Spannung +U; liegt und des-
sen Kollektor tber einen Widerstand R6 an die Leitung
14 und damit an die Spannung -Ug gelegt ist. Die vom
Ausgang der Diode V2 zum Gate des Leistungstransi-
stors V3 filhrende Leitung ist an einen Punkt 22 mit der
vom Transistor V4 zum Widerstand R6 fihrenden Lei-
tung verknipft, womit das Gate des Leistungstransi-
stors V3 Uber den Widerstand R6 an der Spannung -U,
liegt.

Parallel zur Spule L1 ist ferner eine Schutzdiode V5 an
die Leitungen 12, 14 geschaltet, um Abschalt-Span-
nungsspitzen zu vermeiden.

Die erfindungsgemafBe Schaltungsanordnung ar-
beitet folgendermafen.

Der Kondensator C1 wird durch Anlegen der Versor-
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gungsspannung U, aufgeladen. Die Spannung des
Kondensators C1 wird Uber den Spannungsteiler R1,
R2 mit der Bezugsspannungsquelle V1 verglichen. So-
bald der Kondensator C1 seine Ladespannung erreicht
hat, schaltet der Operationsverstérker N1 um und akti-
viert damit den Leistungstransistor V3.

(Der Widerstand R3 dient nur zur Strombegrenzung und
damit zur temperaturunabhangigen Spannungsstabili-
sierung der Bezugsspannungsquelle V1).

Der Leistungstransistor V3 schlie3t nun den Stromkreis
durch die Spule L1. Die gespeicherte Ladung des Kon-
densators C1 reicht aus, um den zum Anziehen erfor-
derlichen Strom fiir eine zeitlich begrenzte Dauer durch
die Spule L1 flieBen zu lassen. Durch die Aktivierung
des Leistungstransistors V3 und der nun im Stromkreis
befindlichen Spule L1 bricht die Versorgungsspannung
Ug auf den Wert der Spulenspannung UL und den Span-
nungsabfall Uber dem Leistungstransistor V3 zusam-
men.

Der Operationsverstarker N1 wiirde nun den Lei-
stungstransistor V3 sperren, da die Mittelspannung des
Spannungsteilers R1, R2 kleiner werden wirde als die
Spannung der Bezugsspannungsquelle V1.

Durch den Spannungsteiler R4, R5 wird aber der Tran-
sistor V4 aktiviert, dessen Kollektor Gber den Verkniip-
fungspunkt 22 mit dem Gate des Leistungstransistors
V3 verbunden ist, und der dadurch die Aktivierung des
Leistungstransistors V3 gewahrleistet, nachdem die
Versorgungsspannung zusammengebrochen ist. Die
Diode V2 verhindert, daf3 der Operationsverstarker N1
den Leistungstransistor V3 zusteuern kann.

Der Spannungsteiler R4, R5 hat noch eine weitere
Funktion. Wenn beispielsweise durch eine Erschitte-
rung im Betrieb der Anker des Magnetsystems in Bewe-
gung geraten sollte, so wird infolge dieser Bewegung in
der Spule L1 ein Strom induziert. Aufgrund dieses indu-
zierten Stromes kommt es zu einer Spannungsschwan-
kung am Spannungsteiler R4, R5. Wenn dabei der
Spannungsabfall Gber den Widerstand R4 kleiner wird
als die Basis-Emitter-Spannung des Transistors V4, so
schlieBt der letztere. Der Leistungstransistor V3 liegt
dann nur noch tber den Widerstand R6 an der Span-
nung -Ug und schliet damit auch. Durch die Abschal-
tung des Leistungstransistors V3 kann der Kondensator
C1 wieder geladen werden.

Auf diese Weise kann die Schaltung eine Ankerbewe-
gung erkennen, die z. B. durch einen auBeren Einflui
erzwungen wurde, wobei durch Selbstinduktion erzeug-
te Spannungsspitzen ausgenutzt werden, um zu ent-
scheiden, ob der Anker noch angezogen ist oder nicht.
Aufgrund der Auswertung der Ankerbewegung wird ein
neuer Ladevorgang eingeleitet, der das abgefallene
Magnetsystem selbsttatig wieder zum Anzug bringt.
Die erfindungsgemafe Schaltungsanordnung ist somit
in der Lage, eine ungewollte Ankerbewegung zu erken-
nen und selbsttatig auszuwerten.

Darlber hinaus kann der Spannungsteiler R4, R5 eine
Mindeststromiberwachung bezuglich der Spule L1
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durchflhren.

Wenn ndmlich der Strom in der Spule L1 unter einen
vorgegebenen Wert féllt, spricht der Spannungsteiler
R4, R5 wegen des Spannungsabfalles an der Spule L1
ebenfalls in der oben geschilderten Weise und mit den
beschriebenen Folgen an.

Patentanspriiche

1. Elektronische Schaltungsanordnung, insbesonde-
re zur Ansteuerung einer mit einem Schaltmagne-
ten versehenen Spule (L1), mit einem mittels einer
Versorgungs-Spannungsquelle (Uy) aufladbaren
Kondensator (C1), durch dessen Ladespannung
nach Vergleich mit der Spannung einer Bezugs-
spannungsquelle (V1) ein Leistungstransistor (V3)
aktivierbar ist, durch welchen der Stromkreis durch
die Spule (L1) geschlossen wird, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 eine zu der Spule (L1) parallelge-
schaltete elektronische Schaltungsanordnung (R4,
R5) vorgesehen ist, die einen ungewollten Abfall
des Ankers der Spule (L1) erkennt und
GegenmaBnahmen einleitet.

2. Schaltungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB ein aus zwei Widerstanden
(R4, R5) gebildeter Spannungsteiler zur Spule (L1)
parallelgeschaltet ist, dessen Mittelspannung an
der Basis eines Transistors (V4) liegt, dessen Emit-
ter an die positive Versorgungsspannung (+U,) und
dessen Kollektor an die negative Versorgungs-
spannung (-Ug) gelegt ist.

3. Schaltungsanordnung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, da3 zwischen die negative Ver-
sorgungsspannung (-U,) und den Verbindungs-
punkt des Kollektors des Transistors (V4) und des
Gates des Leistungstransistors (V3) ein Wider-
stand (R6) geschaltet ist.

4. Schaltungsanordnung nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dafB parallel zum Konden-
sator (C1) ein aus zwei Widerstanden (RI, R2) ge-
bildeter Spannungsteiler geschaltet ist, dessen Mit-
telspannung an einen Eingang eines Operations-
verstarkers (NI) gelegt ist, an dessen anderem Ein-
gang die Spannung der Bezugsspannungsquelle
(V1) liegt.

5. Schaltungsanordnung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daf3 der Ausgang des Operati-
onsverstarkers (N1) Uber eine Diode (V2) an das
Gate des Leistungstransistors (V3) geschaltet ist.
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Claims

1. Electronic circuit configuration, in particular for con-
trol of a coil provided with a switching magnet (L1),
with a capacitor (C1) chargeable by means of a sup-
ply power source (U,), through whose charging volt-
age after comparison with the voltage of areference
power source (V1) power transistor (V3) can be ac-
tivated, through which the circuit is closed through
the coil (L1), thereby characterized that an electron-
ic circuit configuration (R4, R5) parallel-switched to
the coil (L1) is provided, which recognizes an unde-
sired decline of the anchor of the coil (L1) and initi-
ates countermeasures.

2. Circuit configuration according to Claim 1, thereby
characterized that a voltage divider consisting of
two resistances (R4, R5) is parallel-switched to the
coil (L1), whose mean voltage lies on the base of a
transistor (V4), whose emitter is laid onto the posi-
tive supply power (+U,) and its collector onto the
negative supply power (-U,).

3. Circuit configuration according to Claim 2, thereby
characterized that a resistance (R6) is connected
between the negative supply power (-U,) and the
connection point of the collector of the transistor
(V4) and of the gate of the power transistor (V3).

4. Circuit configuration according to Claim 2 or 3,
thereby characterized that a voltage divider consist-
ing of two resistances (R1, R2) is connected parallel
to the capacitor (C1), and the mean voltage of the
voltage divider is laid onto an input of an operation
amplifier (N1), on the other input of which the volt-
age of the reference power source (V1) is laid.

5. Circuit configuration according to Claim 4, thereby
characterized that the output of the operation am-
plifier (N1) is connected through a diode (V2) to the
gate of the power transistor (V3).

Revendications

1. Disposition du montage électronique, en particulier
pour la commande d'une bobine (L1) équipée d'un
aimant de commutation, d'un condensateur (C1) re-
chargeable au moyen d'une source de tension d'ali-
mentation (Uo) dont la tension de charge, aprés
comparaison avec la tension d'une source de ten-
sion de référence (V1) est capable d'activer un tran-
sistor de puissance (V3), qui ferme le circuit élec-
trique par la bobine (L1), caractérisée par le fait
qu'une disposition du montage électronique bran-
chée en paralléle (R4, R5) par rapport & la bobine
(L1) est prévue et qu'elle détecte une chute indési-
rable dans l'induit de la bobine (L1) et initie les me-
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sures qui s'y opposent.

Disposition de montage selon la revendication 1,
caractérisée par le fait qu'une bobine égalisatrice
formée par I'une des deux résistances (R4, R5) est
montée en paralléle par rapport & la bobine (L1)et
que sa tension moyenne est appliquée a un tran-
sistor-base (V4), dont I'émetteur est lui-méme ap-
pliqué a la tension d'alimentation positive (+Uo) et
son collecteur a la tension d'alimentation négative.

Disposition de montage selon la revendication 2,
caractérisée par le fait qu'entre la tension d'alimen-
tation négative (-Uo), le point de connexion du col-
lecteur du transistor (V4) et la grille du transistor de
puissance (V3) est branchée une résistance (R6).

Disposition de montage selon la revendication 2 ou
3, caractérisée par le fait qu'une bobine égalisatrice
formée par I'une des deux résistances (R1, R2) est
montée en paralléle par rapport au condensateur
(C1), dont la tension moyenne est appliquée a l'une
des entrées d'un amplificateur opérationnel (N1) a
l'autre entrée duquel est appliquée la source de la
tension de référence (V1).

Disposition de montage selon la revendication 4,
caractérisée par le fait que la sortie de I'amplifica-
teur opérationnel (N1) est branchée par l'intermé-
diaire d'une diode (V2) a la grille du transistor de
puissance (V3).



FIG. 1

o Y
Yo T [fj Eﬁ I
RI | [R3
61
18
| [lj 2 Ty
\

EP 0 590 340 B1

Lt
-~
—d
——
L
B 1
o
2 52 |3
H an s
P
t 3\ g
>
gf
Z s

Clals




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

